
44. Ausgabe - 3/2023

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser StiftungsNews blicken wir auf das vierte Quartal 
2023 der Caritas GemeinschaftsStiftung zurück.

Anfang Oktober konnten Vertreter des Diözesancaritas-
verbandes und der Caritas GemeinschaftsStiftung Förde-
rungen für die Caritas-KollegInnen in Iasi, Rumänien, aus-
sprechen und sich vor Ort von der zweckentsprechenden 
Verwendung überzeugen. Mit dem Bistum Iasi in Rumäni-
en pflegt der Diözesancaritasverband eine lange Partner-
schaft. Näheres finden Sie in dieser Stiftungs-News.

Weiter führte die Caritas-Stiftung für Menschen mit Be-
hinderungen im November und Dezember einen kleinen 
Weihnachtsbasar durch. Mit Unterstützung durch einige 
Werkstätten aus dem Bistum Münster wurden freiwillige 
Spenden eingesammelt. 

Stiftungs-News

Wir bedanken uns bei allen für ihr Engagement, die 2023 
die Stiftung ideell wie materiell unterstützt haben und freu-
en uns auf das nächste gemeinsame Jahr. Wir wünschen 
Ihnen eine besinnliche Adventszeit und Frohe Weihnach-
ten! Für die GemeinschaftsStiftung 

Spendenaktion für die Caritas-Stiftung für Menschen mit Behinderungen

Adventsbasar fördert Teilhabe 

Die Grundversorgung für Menschen mit Behinderun-
gen und psychischen Teilhabebedarfen ist gut gesichert 
- bis hin zu Freizeitaktivitäten. Es treten doch immer 
wieder Situationen auf, in denen trotz dieser gesetz-
lichen Regelversorgung die Mittel für darüber hinaus  
notwendige Leistungen der Teilhabe fehlen. Hier hilft die 
Caritas-Stiftung für Menschen mit Behinderungen, um die 
Lebensqualität und Selbstbestimmung der Menschen zu 

erhalten, die in der Caritas Begleitung, Beratung, Förde-
rung und Betreuung erfahren. Ziel ist es, die notwendige 
vollumfängliche und wirksame Teilhabe zu gewährleisten. 
Die Stiftung unterstützt, wenn kein öffentlich-rechtlicher 
Leistungsträger zuständig ist. 

Zugunsten der Caritas-Stiftung für Menschen mit Behinde-
rungen hat die Caritas für das Bistum Münster in diesem 
Jahr einen kleinen Adventsbasar veranstaltet. Werkstätten 
für Menschen mit Behinderungen haben beispielsweise 
Glaskunst, Holzspielzeug oder Bienenhonig zur Verfügung 
gestellt. An den kleinen Schätzen dürfen sich Mitarbeiten-
de und Besucherinnen und Besucher des Diözesancari-
tasverbandes gerne bedienen. Basar-Besucher sind ein-
geladen, eine freiwillige Spende abzugeben. 

Wer keine Gelegenheit hatte, den Ad-
ventsbasar zu besuchen, und den-
noch spenden möchte, kann das je-
derzeit z.B. online tun: Scannen Sie 
dazu einfach den QR-Code.

Im Einsatz für Menschen mit Behinderungen. Mitarbeitende der 
Caritas für das Bistum Münster eröffnen Adventsbasar. 
(Foto: Juliane Büker / Caritas für das Bistum Münster) 
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Mit einer Spende in Höhe von 22.900 Euro hat die Caritas 
GemeinschaftsStiftung das Sozialzentrum für Geflüchtete 
aus der Ukraine im rumänischen Iasi erneut unterstützt. 
„Seit Kriegsbeginn konnten wir die Flüchtlingshilfe in unse-
rem Partnerbistum mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 
112.900 Euro mit ermöglichen“, berichtete Diözesancari-
tasdirektor Dominique Hopfenzitz.

Seit Kriegsbeginn sind drei Millionen Geflüchtete eingereist. 
Zurzeit leben etwa 100.000 Ukrainer in Rumänien – etwa 
2.000 von ihnen in der nordrumänischen Großstadt Iasi. 
„Bei uns bleiben die, die nicht weiterreisen können, weil 
sie chronisch krank, alt oder sehr arm sind“, sagt Radu 
Huzum vom Bistum Iasi. 

Im Sozialzentrum der Caritas erhalten sie eine Erstver-
sorgung mit Kleidung und Hygieneartikeln, medizinische 
Unterstützung, psychologische Betreuung in ukrainischer 
Sprache, Rumänisch-Kurse und Berufsvermittlung. „Der 
Staat unterstützt die Geflüchteten nur minimal, deshalb ist 
unsere Hilfe elementar“, sagt der Koordinator der Flücht-
lingshilfe. „Das alles ist nur mithilfe der Spenden aus 
Deutschland möglich“, so Huzum.

Über 100.000 Euro für Ukraine-Flüchtlinge und für Jugendhilfezentrum

Caritas GemeinschaftsStiftung hilft in Rumänien

Viele Frauen finden keine Hebamme für die Nachsorge ihrer 
Säuglinge. Ihnen, Schwangeren und Familien mit Kindern 
bis drei Jahren steht der Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) in Wesel mit seinen Angeboten der „Frühen Hilfen“ 
zur Seite. Beim offenen Babytreff beispielsweise ist eine 

Hebamme anwesend. Jeden zweiten Freitag treffen sich 
Familien unterschiedlicher Nationalität zu einem gesunden 
Frühstück - mit Kinderbetreuung. Die Angebote der Frühen 
Hilfen des SkF Wesel fördert der Stiftungsfonds „Kinder in 
Not“ der Caritas GememeinschaftsStiftung mit 1.484 Euro.

Stiftung „Kinder in Not“ fördert Angebote des SkF Wesel

Frühe Hilfen für Schwangere und Familien

Die Kinder im Kinder- und Jugendhilfezentrum Don Bosco in Iasi 
helfen mit bei der Zubereitung des Essens.  
(Foto: Carolin Kronenburg / Caritas für das Bistum Münster)

Ein Jahr lang eine warme Mahlzeit für jedes Kind des Kin-
der- und Jugendhilfezentrums Don Bosco im rumänischen 
Iasi. Das ermöglichte eine anlassbezogene Privatspende 
in Höhe von 5.000 Euro, die der Caritas Gemeinschafts-
Stiftung zur Verfügung gestellt wurde. 

„Für viele unserer Kinder ist das die einzige warme Mahl-
zeit am Tag“, berichtete Margareta Ferent, Leiterin der Ein-
richtung, der Delegation aus Münster bei ihrem Besuch 
am 4. Oktober 2023. 25 rumänische und 15 geflüchtete 
ukrainische Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren kom-
men jeden Tag nach der Schule in das Kinderhilfezentrum. 

Im Caritas-Zentrum bekämen die Kinder nicht nur gesun-
des Essen, Hausaufgabenbetreuung und Angebote im Be-
reich Sport, Musik, Kunst und Hauswirtschaft, „sondern 
vor allem Aufmerksamkeit und Liebe“, sagte die 38-Jäh-
rige. „Wir wollen, dass unsere Mädchen und Jungen ei-
nen guten Schulabschluss und eine Berufsausbildung ma-
chen“.

Zu Besuch bei Freunden: Eine Delegation der Caritas für das Bis-
tum Münster besucht die Caritas-Kollegen im Partnerbistum Iasi.  
(Foto: Carolin Kronenburg / Caritas für das Bistum Münster)


